
Vortrag rund um
Wärmepumpen
Anschließende Besichtigung

RNZ. Zu einem Vortrag über das Thema
Wärmepumpen mit anschließender Be-
sichtigung lädt die Stadt an diesem Mitt-
woch, 8. Mai, um 18 Uhr in den Bürger-
saal im Alten Rathaus Handschuhsheim,
Dossenheimer Landstraße 5, ein. In einem
Vortrag erläutert Rainer Fritz, Geschäfts-
führer der Firma 1Komma5°, die wich-
tigsten Themen rund um die Wärmepum-
pe und die Anforderungen des neuen Ge-
bäudeenergiegesetzes: das Funktionsprin-
zip, die Auslegung, die Einsatzmöglich-
keiten und die Förderung, insbesondere in
Bestandsgebäuden. Im Anschluss können
Interessierte gegen 19 Uhr den Heizungs-
keller eines nahe gelegenen Wohnhauses
besichtigen. Dort ist eine Wärmepumpe in-
stalliert, die mit einer solarthermischen
Anlage, einer Photovoltaik-Anlage und
einem Gasbrennwertkessel kombiniert ist.
Es besteht Gelegenheit für Rückfragen.

Macht Glück
glücklich?

RNZ. Die inklusive Theatergruppe In-
Klub führt ein selbst produziertes Thea-
terstück auf. Es heißt „rast los glück-
lich“ und handelt vom Glück in seinen
unterschiedlichen Spielarten. Das Stück
ist zu sehen am Freitag und Samstag, 10.
und 11. Mai, jeweils um 19 Uhr im Thea-
ter im Karlstorbahnhof in der Südstadt,
Marlene-Dietrich-Platz 3.

Mit Hilfe von selbst geschriebenen
Texten, mitgebrachten Düften, Geräu-
schen und Bildern projiziert das Thea-
ter-Ensemble eine Karte des Glücks auf
die Bühne und macht sich auf die Suche
nach dem kurzen und langen, dem gro-
ßen und kleinen Glück. Dem Glückslos,
dem teuren Glück und dem, das gerade
im Angebot ist.

Sie recherchierten, schrieben – und siegten
Preisverleihung bei „Schüler machen Zeitung“ – Zwei Schülerinnen vom Kurfürst-Friedrich-Gymnasium landeten ganz vorne

VonPhilippNeumayrundJonasLabrenz

Über 100 Artikel reichten die Schülerinnen
und Schüler diesmal ein – und drei waren
besonders gut. Die Sparkasse Heidelberg
und die RNZ haben am Dienstag die Sieger
des Wettbewerbs von „Schüler machen Zei-
tung“ ausgezeichnet. Die Preisverleihung
war der krönende Abschluss der jüngsten
Projektsaison. Dafür kamen die Gewinner-
Schüler samt Lehrern und Eltern in den
Hauptsitz der Sparkasse in der Kurfürsten-
Anlage. Dort gab es für die Preisträger Ur-
kunden und zur Belohnung etwas Zusatz-
geldfürdie jeweiligeKlassenkasse.

So richtig hatten Louise Hottenrott und
Dunya Natour anfangs nicht gewusst, wor-
über sie schreiben sollten. Über einen Be-
kannten der Eltern kamen sie dann auf An-
dy Ackermann, Hundeführer bei der Polizei
Walldorf. Die beiden 14-jährigen Schüle-
rinnen der 8c vom Kurfürst-Friedrich-
Gymnasium besuchten Ackermann auf dem
Trainingsgelände der Polizeiführerstaffel.
Dort sprachen sie mit ihm, wie man eigent-
lich vom Polizisten zum Hundeführer wird,
welche Rasse als Polizeihund besonders gut
geeignet ist – und sie durften live dabei zu-
sehen, wie Ackermann und seine Hündin
JessyeineDrogenfahndungsimulierten.„Es
hat uns überrascht, wie gut die Hündin ge-
hört hat“, sagt Dunya. Bis dahin hatten we-
der sie noch ihre Freundin Louise große Er-
fahrung im Schreiben von Texten. Doch das
Gespräch mit Ackermann zeichneten sie zu-
nächst auf und brachten es dann zu Papier.
Ein Vorgang, der ihnen großen Spaß berei-
tete, so Dunya: „Man überlegt sich genau,

wiemanWorteundSätzeanordnet,damites
am Ende in der Zeitung auch gut klingt.“
Und das Ergebnis klang sehr gut: Mit ihrem
Interview belegten Dunya und Louise Platz
eins–undgewannen300EuroPreisgeld.

Der zweite Platz ging an Martha Dierig
aus der 9a vom Hölderlin-Gymnasium. Die
14-Jährige schrieb über die Chinesin Min-
hua Jing, die auszog, um Pfarrerin zu wer-
den – und nun in der Heidelberger Matt-
häusgemeinde als Vikarin tätig ist. Schüle-
rin Martha ist selbst in der Matthäusge-
meinde und lernte Jing und ihre Geschichte
erstmals im Konfirmationsunterricht ken-
nen. „Sie war total offen und hat alle meine
Fragen beantwortet“, sagt Martha. Dass sie

mit ihrem Text ein Preisgeld von 200 Euro
gewinnen könnte, damit habe sie nicht ge-
rechnet:„Ichhabemichsehrgefreut.“

Kolja Leciejewski aus der 9a vom Helm-
holtz-Gymnasium widmete sich in seinem
Artikel seiner Liebe zur Straßenmusik. Als
kleiner Junge im Familienurlaub übte er in
einem öffentlichen Park Trompete. Auf ein-
mal drückte ihm eine Frau dafür zwei Euro
in die Hand. Seitdem macht Kolja Straßen-
musik in der Heidelberger Hauptstraße – zu
Beginn alleine, seit drei Jahren zusammen
mit seinemFreundElias. Irgendwannwill er
nicht mehr nur sein Taschengeld aufbes-
sern, sondern ganz von der Musik leben. Mit
seinem Text habe er Menschen einen Ein-

blick in ein Thema geben können, das vielen
nichtbekanntsei, sagtder15-Jährige.Dafür
gab es nicht nur Applaus von den Mitschü-
lern, sondernauch100EuroPreisgeld.

Katrin Hickel, die das Projekt zum ers-
ten Mal für die Sparkasse organisierte,
überreichte den Siegern ihre Urkunden –
und freute sich über die rege Beteiligung.
„Es war für mich total spannend, mitzube-
kommen, was da alles hinter steht. Ein tolles
Projekt mit tollen Artikeln.“ Und geht es
nach Markus Fissl, Bereichsleiter Privat-
kunden der Sparkasse, wird es das Projekt
noch viele Jahre geben, denn: „,Schüler ma-
chen Zeitung’ hilft beim Lesen, Verstehen
undFragenstellen.“

Die besten Nachwuchsreporter mit ihren Lehrerinnen und Lehrern (rechts), mit Markus Fissl und Katrin Hickel von der Sparkasse (links und
2.v.l.) sowie den RNZ-Redakteuren Philipp Neumayr und Jonas Labrenz (4. und 5.v. r.). Foto: Philipp Rothe

Hier wird kranken Plüschtieren geholfen
„Teddybärkrankenhaus“ auf dem Uniplatz – Medizinstudierende nehmen Kindern die Angst

Von Luna Nebija

„Sie hat es gleich geschafft“, sagt Jose-
fina, während sie die letzten Nadelstiche
setzt. Wunden zu nähen, ist für die Me-
dizinstudentin eigentlich nichts
Besonderes. Das Ungewöhnliche
an dieser Operation: Die Patien-
tin heißt Lina und ist ein Plüsch-
elefant. Auch in diesem Jahr or-
ganisierte die Fachschaft Medi-
zin der Universität Heidelberg
wieder das „Teddybärkranken-
haus“. Auch an diesem Mittwoch
können Kinder im Vorschulalter
ihre Kuscheltiere auf dem Uni-
platz von Medizinstudierenden
untersuchen und verarzten las-
sen. Dieses Mal sind auch ein Ret-
tungswagen und eine Orthoptis-
tin, also eine Fachkraft der Au-
genheilkunde, dabei. Mit dem
Projekt wollen die Studierenden
Kindern die Angst vor Ärzten und
Krankenhäusern nehmen.

Die Kinder kommen mit ihren
Eltern oder Erziehern und wer-
den von den Medizinern abge-
holt. Die sogenannten Teddy-
Docs begleiten sie einzeln durch
die verschiedenen Stationen.
Emma ist Medizinstudentin im
vierten Semester und begleitet
heute die fünfjährige Malin. Ihr
Leopard Kona habe sich beim
Purzelbäumeschlagen an der
Pfote verletzt, erzählt sie.

Mittlerweile wird das Charity-Pro-
jekt europaweit von Medizinstudieren-
den durchgeführt. „In Heidelberg gibt es
das Teddybärkrankenhaus schon seit 25
Jahren. Wir erwarten innerhalb der drei

Tage um die tausend Kinder“, berichtet
Josefina. In den Zelten sind unterschied-
liche Fachrichtungen vertreten. Malin
und Kona starten im Anamnesezelt. Hier
werden die Kuscheltiere untersucht und

Diagnosen gestellt. „Vielleicht
sollten wir ihr erstmal eine Sprit-
ze gegen die Schmerzen geben“,
schlägt Emma vor. Als Nächstes
geht es zum Impfen. Hier be-
kommt Kona eine Zeckenimp-
fung – die sei im Sommer beson-
ders wichtig, findet Malin. Kona
erhält sogar einen Impfpass.

Nach einem kurzen Besuch
beim Zahnarzt geht es weiter ins
OP-Zelt. Hier röntgt Teddy-Doc
Felix die gebrochene Pfote. „Es ist
zum Glück ein glatter Bruch, der
dürfte schnell wieder heilen“, er-
klärt er und verweist auf das
Röntgenbild. Für den Bruch be-
kommt Kona noch eine Schiene
und einen Gips, den Malin selbst
anlegen darf. „Wir versuchen, die
Kinder so gut wie möglich ein-
zubinden und ihnen jeden Schritt
zu erklären“, sagt Josefina. Da-
durch könne die Distanz zwi-
schen Kindern und Ärzten abge-
baut werden, so erscheine der Be-
ruf nicht mehr ganz so unver-
ständlich, findet sie.

Am Ende bekommt Malin noch
ein Rezept für ihr Kuscheltier. Da-
mit kann sie in der Apotheke Äp-
fel und Traubenzucker abholen.

Teddy-Doc Felix erklärt Malin mit einem Röntgenbild, was es
mit der Pfote ihrer Leopardin Kona auf sich hat. Foto: lne

Ein Hauch Italien
in Heidelberg

Diskussion und Disco

RNZ. Das Kulturfestival Italia läuft wei-
ter: Am Freitag, 10. Mai, um 19 Uhr dis-
kutieren Frauen aus Heidelberg und Ita-
lienüberdasThema„Frauenrechteineiner
pluralistischen Gesellschaft“ im Roma-
nischen Keller, Seminarstraße 3. Am
Samstag, 11. Mai, um 19 Uhr ist der ita-
lienische Kritiker und Essayist Filippo La
Porta zu Gast im Karlstorbahnhof, Mar-
lene-Dietrich-Platz 3. Er stellt sein neues
Buch vor. Im Anschluss, ab 21 Uhr, findet
im Karlstorbahnhof eine Party mit Italo-
Disco-House Tracks statt. Mehr Informa-
tionen: https://volare-heidelberg.com.

Halle 02 feiert
Geburtstagsparty

RNZ. Die Halle 02 feiert an diesem Mitt-
woch ihren 22. Geburtstag mit einer gro-
ßen Party. Ab 19.45 Uhr gibt es im Saal
des Veranstaltungshauses Konzerte von
Mezerg,derToyTonicsBandunddemDuo
Fadr & Julian Maier-Hauff. Ab 23 Uhr le-
gen im Clubbereich mehrere DJs auf. Car-
los Willengton spielt ein „Vinyl-Only-
Set“, als Support treten Djane Simoné,
Franziska Frizzante und Tobi Swing auf.
Tickets gibt es für 33,22 Euro (Saal), 15,33
Euro (Club) oder beide Bereiche für 38,48
Euro unter https://kurzelinks.de/nvoh.

Chor aus Kapstadt
zu Gast im DAI

RNZ. Der Chor Vulingoma aus Kapstadt
tritt an diesem Mittwoch um 20 Uhr im
Deutsch-Amerikanischen Institut (DAI),
Sofienstraße 12, auf. Vulingoma, der frü-
her Zabalaza hieß, stammt aus einem
Waisenhausprojekt im südafrikanischen
KapstadtundversuchtKindern,diedurch
den Verlust von Familienmitgliedern oder
Gewalterfahrungen traumatisiert sind,
Halt und eine Zukunftsperspektive zu
geben. Im DAI ist der Chor regelmäßig zu
Besuch und begeistert seit vielen Jahren
sein Publikum. Inzwischen hat die erste
Generation des Projekts die Leitung des
Chores übernommen. Der Eintritt zum
Konzert ist kostenfrei, um Spenden für
Vulingoma wird gebeten.

Bürgersingen
im Museums-Hof

RNZ. Unter der Überschrift „Singen für
alle“ lädt die Bürgerstiftung Heidelberg
ab diesem 8. Mai jeden Mittwoch von 18
bis 18.45 Uhr zum offenen Singen in den
Innenhof des Kurpfälzischen Museums,
Hauptstraße 97, ein. Jeder Termin wird
von einem anderen Heidelberger Chor
geleitet. Den Anfang macht der CrossO-
verChor aus Wieblingen unter der Lei-
tung von Johannes Balbach. Textbücher
stehen zur Verfügung. Infos online unter
www.buergerstiftung-heidelberg.de.
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Knorpelregeneration mit Zelltherapie und Eigenplasma
Biologische Stammzelltherapien mit körpereigenem
Fettgewebe gewinnen in der Arthrosebehandlung
zunehmend an Bedeutung. Wissenschaftliche Studien
belegen ihre Wirksamkeit bei der Regeneration von
Knorpel und Gelenkgewebe.

Bei dieser Methode wird dem Patienten körpereigenes
Fett entnommen, aufbereitet und die gewonnenen Zellen
in das betroffene Gelenk injiziert. Diese enthalten
verschiedene Wachstumsfaktoren und Zytokine, welche
die Regeneration von Knorpel und Gelenkgewebe
fördern. Biologische Zelltherapien mit Eigenfett bietet
eine vielversprechende Alternative zu herkömmlichen
Arthrosetherapien. Diese sind minimal invasiv, sicher, gut

verträglich und führen zu einer nachhaltigen Verbesserung
der Symptome.

Erfahren sie mehr über diese Methode zur Behandlung
von Gelenkproblemen und melden sie sich zur
Informationsveranstaltung am 14.05.2024 in der
orthopädischen Praxis von Prof. Dr. Zimmermann in
Mannheim an.

Anmeldung
Web: www.cellreg-insitute.com
Telefon: 0621 / 43 999 811
E-Mail: info@zotu.org
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